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Eia neues 'aufbäumen1e o o o
Die gespannte Situation wurde auf einen neuen Höhepunkt ge* 
bracht »nachdem wir auf das ar.graifende Schreiben der DUIST vom 
21»Dezember 1976 bzw.vom 23«Jauner 1977 mit Briefen Inhalts» 
schwerer Thematik antworten,Iccm nun ein mehr 'privater' Brief 
von Herrn Dipl»furn-u»Sportlehrer tfilli Siaaaermaiin, Karlsruhe , 
an meine Adresse „aus dem Inhalt sei den JE1?AP*--Mit erheitern und 
CELAP-» Report “Lesern folgendes, zitiert:
Willi Zimmermann 7500 Karlsruhe,den 7*3..77
% ..ich muß sagen,laß mir noch nicht einmal eine Schüler-Zeitung 
mit so vielen orthographiuckcn Pciilern,Interpunktionsföhlern 
und falsch verwendete!':,du nicht verstandenen Fremdwörternrvorge» 
kommen ist.So etwas ne:sr.t sich: Centrales Erforaehungsnets
£££.' *c-3..3 \ 2:£ e?;3haiioher. Phänomene! „«. »Ihre /nsiüglichke 1t er., 
Ihre 7er 1eumdungen das lioniers der Deutschen Dfo-Poraohuiig kann 
man nur auf ünrvio oenheii und eine v3ewieee, manchen Ju-jenäl iahen 
anhaftende Unrsifo und Überheblichkeit zurück:?-Ihren«»»«Sie müssen 
arst eiisaeJ viel lerne: e two.c leiste:! und wissen,dann weiden Sie
merken,wie wenig die eigentlich v.is-sen.,. »»Sie .f
ohne Überprüfung Veröffentlichung ’ aus verschiedenen Zeitungen, 
bei ausländisohen zudem in schlechter Übersetzung,einfach ab und
glauben,damit de: en entdeckt zu haben o e o o Otudieren
Sie auch einmal s..B.eines der neueren Sachbücher der üfologie 
von masohirten-Ingeideur Adolf leigenthaler. • 0 «Sind Ihnen über* 
Haupt auch die von Her:*r -feit selbst h e raue gegebenen UPO-ßücher 
bekannt?... 0Sollten Sie eir-ral so alt wie Herr Veit werden,schämen 
Sie sich mit Sicherheit üb er Ihre heutige Handlungsweise,» • • »Ich wür 
de Ihnen nur raten,Ihre AcceRccnaftliche. . Schüler-Zeitung*1 auf* 
zugeben,denn sonst machen nur Sie .sich lächerlich»•o »Eu* aus 
mensohliehern Verständnis für die Jugend hielt,ich es für wert,an 
Sie zu schreiben*»'•'
Dies war der mehr hilflose Brief des Herrn muZimmeriäanzi,Schatz» 
meister der Dl)lST»Dir haben den Brief eo gebracht,wie wir ihn 
auch erhielten, mit all oh äussuagen die keinesfalls ein Fehler der



Redaktion sind »die beeten Pointen haben wir mal für die Re» 
riohterstattung herausg$zogencnachdem jetzt "der strenge Vati 
der DUIST-UFO»IIstion" an uns "Bengels von der C3HAP" ernste 
Worte der Verzweiflung gerichtet lv:/fcte, mußten wir natürlich 
reagieren »was mit Brief vo.-: 14.- ir- 1277 geschahpWir bleiben 
ja niemanden eine Antwort schuldig»Sana klar äußerten wir uns» 
das er als einzigen Angriffepunkt nur die drucktechnischen Mängel 
und Fehler fand und gar uns verleumdete »wir würden keine ÜBER» 
PRÜFUNGEN und HACHFOxiSCHUIJGES Erstellen und alles nur absohreiben0 
iiun wer das CEKAP Ipennt »weiß ganz genau das gerade das Gegenteil 
der Fall ist und wir aufgrund der Passivität der DUIST bei UFO- 
Vorkommnissen gerade die Fall© nachrecherohieren die bei der 
DUIST verschlafen wurden bzw.wo man sogar bewußt Tatsachen ver® 
heimliohte (wie ea der Fall Ansbach zeigt)»Wenn wir gewisse Themen 
contra DUIST anschneiden»so sind diese ebenfalls fundiert»nioht 
wie bei anderen aus Wiesbaden s n  Beispiel oDas C Bis AP würde sich 
gerne als Partei der "Mitte" sehen»aber wenn man laufend von 
der DUIST wegen unserer Berichterstattung "angepöbelt" wird» 
soll man sich dies gefallen 1 .essen,zumal wir noch in der Auf=» 
lind. Ausbau-Arbeit stocken«*„? Herr Zimmermann scheint nach wie 
vor zu meinender hhtte kleine Jungs vor sich»die die Sachlage 
nicht kennen,selbstverständlich sind uns die deutschsprachigen 
Bücher»auch die von Herrn 7eit»bekannt-*ja gerade deswegen sohim® 
pfen wir dochoDen Stein des T.’eicen haben wir sicherlich auch 
nicht gefunden,das haben uir uns bisher auch noch nicht einge® 
bildet^woher kommt dieser Ausdruck eigentlich»vielleicht aus 
den Bereichen sagenhafter Überlieferungen,des Okkultismus/Spiri® 
tismus»aber da kennt sich die DUISf nebst Anhänger ja aus»daher 
wohloo«? loh äußerte Erich Herrn. Di Hermann gegeüber ganz klar» 
daß ich es1 als meine Pflicht ausehe,wenn ich Mißstände gerade 
in unserem Wissenszweiges (der üFO-Forsohung) aufzeige und es 
Sonuld der Gesprächspartner ist (hier die DUIST) entsprechend 
umzudenken und einzulenken,,Ebeneo versicherte ich Herrn Zimmer® 
maxra,.daGL der CEHAP-Report (die "wissenschaftliche Sohüler-Zei® 
tung" wie er meint) weiterhin erscheinen wird und wir getreu 
unserer Informationspflicht gegenüber seriösen Forschern be® 
richten werdendSs gilt abzuwarten,ob Herr Zimmermann es wieder 
für "wert" hält an uns zu schreiben0

W0Walter/CENAP
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Fortsetzung der Berichterstattung über die kleine UFQ-Welle 
zum Jahreswechsel

Die Sichtung 'der i?am„Wirth.
Hach Radaktionsschlufi der letzten Ausgabe erhielten wir den 
ausgefüllten CEHAI'-Fragebogen der PEm.Wirth retour und können 
hier die Beobachtung des 4.1-Jährigen technischen Angestellten 
Eoftirth weiter ergänzen.
während der Silvoeterfeierliohkeiten konnte am l»eujahrtag um 
0o 10 Uhr vom. Eppelheimer Marktplatz e>ua für die Gesamtdauer 
von ca. 5 Minuten (dies ist eine Schätzung und reduziert die 
in der R1IZ. abgegebenen 10 Minuten um die Hälfte) seltsames be®
obachtet werdenuAusS00 kam ein Ball'»großes Objekt und bewegte 
sich nach VriVK(es hatte, einen roten Hantel und der Kern erschien 
gelbfnähnlich einer flackernden Kerzanflamme”.Bß konnte ohne 
eine Art pulsieren und ohne Lichtaura vom Ballkcn und Zimmer® 
fenster beobachtet .werden«*Nachfolgend eine Skizze de® Körpers*

Oh es sich hierbei um einen festen Körper handelte kaan der Zeuge 
nicht ausâ geu, Jscloeh erschiene:, die Konturen des Objakts saubar 
und klar»Zafclsnsngabesj über Größe,DuAchTiösaei* und Entfernung des 
Objekts können nicht qev.a.clyc :o.C.c. . vom Objekt ausgehender 
Son oder Pl^ggerUuscu horvLo c-..>-r . -.11: nicht f sstgest allt «erden«

- Hach etwa 3 Minute:̂  ero;:' ioj.i de.: : de* zweite Objekt und dieses 
konnte ebenfalls von  Ce.: i: c ..i-, r;: iarälie Köhler im gleichen Haus 
fastgestellt «erden.

Dis 3eob*.cht ungen der Dam«Apfel und Thorbeok®
Dan umfasaensten Report erhielten vir telefonisch,schriftlich 
und direkt von Herrn Prunz ihorbecke^ jhnhaft in Heidelberg« 
Pfaffengrund sAuoJa rs rechte :rroi Bo c bucht urigen, die ex« vorerst 
der ÄHEIK"HE0J<JUi-”5D?y.l:U!Iö mit teilte '..md spät er dem CBHAP gegenüber 
bekräftigte.In Verbindung mit einem per etlichen Gespräch vom 
30« 1 ..1.977 und dam Ol&iAP-Fragebô sn Akte HBIDELBSäG/31 ..12* 1976/ 
01.01,1977 eutstar.d folgendes Bild der Situation*
Famc Tharbecke war wütend des späten nachmittags bzw.des frühen 
Abends zu Besuch bei de:/ ihnen befreundeten Fam.Apfel .die in



Haidelberg-Kirchheim wohnhaft ist«Während dea G spräche bemerkten 
beide Familien vom kohnzlmmer aus mit Blick in Richtung Eppelheim, 
im VfWNpUm 17o55 Uhr ein pxilriere:.des, verschwommen erkennbares 
orange-gelbas Licht«Es stand ca.45° über dem Horizont und Herr 
Thorbeoke, ehemaliger Plups eu^f/ihrer und somit ein gewohnter Be« 
obachter,schätzte die Höhe auf oirka 300 Meter ein.Bel ausge« 
strecktem Arm und abgespreitsfen Daumen und Zeigefinger dürfte es 
maximal die Größe eines 1—DH—Stücke erreicht haben.Das seltsame 
an der Begebenheit wer das seltsame ausdehnen und schrumpfen des 
Kugelkörpera,wobei sioh der Körper bis auf Sterngröße verkleinerte 
Eine Farbveränderung wurde hierbei nicht registriert,jedoch 
die Helligkeit mit dem laufenden Entwicklungsprozeß zu oder abo 
Das Objekt vollführte keine Flugbewegung und stand relativ still. 
Da die Sonne zum Zeitpunkt der Beobachtung schon untergegangen 
war und der Himmel bewölkt rer fehlten alle Möglichkeiten der 
Llohtelnstrahlung auf den Körper,eine Sonrnliohtreflektion etc« 
wird somit ausgeklamir.ert, war das Objekt dann selbstleuchttnd..
Das Objekt war ca.4 Minuten sichtbar und hierbei schrumpfte es 
und dehnte sich wieder aus,da es ebenfalls scheinbar selbst- 
leuchtend war,kann man die Theorie einer Ballon-Beobachtung zu» 
mindest ausschließen„kan könnte es in dieser Entfernung auf die 
Größe eines normalen Hubschraubers schätzen,jedoch war keinerlei 
Geräusch vom Objekt her vernehmbar,außerdem wie könnte ein Hub­
schrauber schrumpfen und sich wieder ai-adehnen? Ein Satellit 
kann es ebenfalls nicht genese: cein,der Himmel war ja stark 
bewölkt und ein solcher Körper ,.Jrüe über das Firmament ziehen 
und nicht still an einem riech 1LÖ:igenn bleiben.Nachfolgend eine 
ObjektSkizze*

Wr ■£-* ' f  t  ..
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Das Gebiet der Beobachtung zeigt einen Hubschrauber Start-und 
Landeplatz der DS-Army,mi!: der Je Zeichnung E I E ?  366, ebenfalls 
existiert ir. unmittelbarer lfähe (vielleicht erschien das Objekt 
gar direkt darüber oder daneben?) eine Yerteileratation fürs 
örtliche EnergieverBorgungsnetZcHin Feuerwerkskörper läßt sioh 
ebenfalls als Erklärung wohl ausschließen,die Gesamtdauer liegt 
über der "Lebenserwartung/1 eines jeglichen Leuohtkörpers bzv»0 
jeder Rakete für Feuerwerkszwecke^Das Objekt verschwand,indem 
ee zusammenBChrumpfte und nicht wieder erschien.•• .



Die zweite .Beobmchtuag
Sine weitere Beobachtung konnte von Pc.v..fhorbecke ia ihrer eigenes. 
•Äohuhg ia Heiöelberg-Pfsffengrund kurz naob Mitteuvaacht gemacht
werden.Diesmal konnte ‘Herr fkorhoc :e vorn Dr.Ilkon seiner Wohnung 
aus,während des Einsatzes, der .'cue:? / erkcxbrcer draußen über dem 
gegenüberliegenden Straße::.zu-; Dir er „1/2 .Miaute, um 0 0 ,0 2 Ohr mit 
seiner Frau ein sieh von ‘.W!- n..ca :'J.V. ziehendes Objekt ansmaoher. 
Dieses Objekt unterleg keiner Verheerung und hatte immer gleiche 
Größe,es war sauber und klar zu erkennon, während die Sengen es, 
vom Ballkon aus beobachte ie::.,üoi r.uege*:-,trecktam Arm dürfte es 
die Größe eines 2-BIä~Stückc bie trübe, oiuer'Grapefruit erreicht
haben0ds erschien ir; e uuC'Qtr auch in 300 taetens.
Hohe erschienen sein.ln dieser : acht v.ur ez ebenfalls stark 
bewölkt und ne.ss«k&lt « Pacht o lwo: xd ei#c Objekt Skizze: ;u

Dar 54~.1 übrige Tersicherungco:-.„c:teilte und emiue Frau,ebenso 
wie die Fam.Apfel,erschien u: er ccai. c uul er: ic: tzunehmend*Da für 
diese Beobachtungen keine v.ei c er h:';. re den 11/O.dringen -gefunden 
werden konnten und euch vor: Seite: c der Heidelberger Astronomen 
keine lößurgsaiögliehke it enge bot er wurde/:/: ■■:.:> e:i wir hier auch nur 
wieder von einen uns t̂ be kennten Flug-Objekt sprechen«
In diesem Zusammenhang sei auch der lohule tp'C-Flap von Saar« 
brücken erwähnt und die Ireoce cchriab-'

Ufos- über Saarbrücken?
Saarbrücken (A.k<0~Ei, g.euer bericht) Der saarländinche ßuadfunk 
saß afii Dienstagabend entweder einen Scharlatan auf »oder er 
stellte einen ausgesprochenen Glückspilz vor*Im Peniseh-Regional- 
Programm zeigte Gerhard Eischer aus dem Saarbrücker Stadtteil 
Dudweiler eine Aufnahme eines -unbeku:i::te:i Flugobjekt es, die er in 
dar Silvesternacht über seiner Heimatstadt auf genommen haben \»iil0 
Das Dia ließ deutlich eine funkensprühende rote Linie erkennen,die 
-nach Angaben des Foto graf er.-dss gesamte runde Plugobjekt umgab. 
Fischer war,seinen Angabe?.- zufolge,gerade dabei,das" Silvesterfeuer 
werk kurz nach fcittemacht ...uirv.-ekre:?„als uioh von Süden her, 
relativ niedrig,ein Objekt rü bcrte.dno : eder Ilakete noch Plug« 
zeug noch Hette/bcllon coia ken :te„Hc uc1 -webte fast lautlos über 
die Stadt,in der Mitte auf kleiner Flüche ijoil erleuchtet,der 
Hand von einem roten Flamensaum umgeben.Aiaf.t©urfotograf Fischer 
wechselte die Optik und .fing mit dem Teleobjektiv tatsächlich ein



zweites unoejc&zm^as 0bjelct ei:i7das den ersten im Abstand weniger 
Minuten folgte. Pis? eh er '.achte ceire Beobachtung in Dud^eilar publik 
und fand in wenigen T z ra n e ine leihe von Zeugen im Rena Saar* 
brücken,die ebenfalls die fließenden roträudigen Scheiben gesehen 
hatten.Aus den Beobachtungen errechnete Vermessungsingenieur 
Fischer eine Flughöhe der unbekourten Plugobjekte ("Ufos") von 
etwa 1800 Meter bei einer Wölkendeehe von rund 3000 Meter und eine
Fluggeschwindigkeit zwischen 180 und 250 Stundenki1om a t era„Die 
amerikanische Radarstation auf dem Plughafen Harnstein hatte nach 
Auskunft der Pressestelle der US-Pcrces Harnstein in der Silvester* 
naoht nichts Ungewöhnliches bemerkt.
QuelletMamiheimer Morgen,Donnersteg, 20.Januar 1977 
An diesem 20,Januar wurde ich durch die 11-Meter-Funkstation 
CHAISfGPH I in hhm-Wallstcdt.Herrn Geörge,auf diesem Zeituagß- 
berioht aufmerksam gemacht,da loh selbst den MM nioht regel* 
madig lese.Zuerst dachte ich an. einen Scherz und rief CEfcAP-2, 
Herrn Köhler,via Funkgerät an und fragte nach,ob in der ent* 
sprechenden Ausgabe o:lr> UPC—Bericht veröffentlicht wurde und 
tatsächlich konnte mir dies bestätigt werden„Daraufhin besorgte 
loh mir schnellstens das entsprechende Kxemplar vom i’age und
andere Iageszeitungeno.dc handelte sich jedoch um einen Bigen* 
berioht des freien Mitarbeiters DruAdolf Müller vom Saarländischen 
Mundfunk in Saarbrücken,:ie : ir über die Redaktion des MM be­
kannt wurde,man Jgab mir die '.JeleiörinumsLcr des Rundfunks und ich 
rief noch am selbe:: Page, ßnc.oi i:; der selben Stunde noch als ich 
non der Publikation erfuhr,in Saarbrücken an und fragte mich zu 
Herrn Dr.Müller durch„Dieaer konnte mir noehmals kurz die Daten 
und die Adresse deä ^eigene geben*Am selben Tage wurde Herr 
Gerhard Fischer von .mir ai:ge: cur leben, nachdem er telefonisch 
nioht zu erreichen v7£i%Der f: g.gr .d, . lecher übersandte mir den 
ausgefüllten CESJAP-Fragebogen,Akte DUD83ILBR,nebst beigefUgter 
Compakt-Cassette mit der Aufzeichnung einer Umfrage 1er Studio­
welle Saar vom 7<> 1 o 1977* o..
Damit möohte ich für diese Ausgabe die Berichterstattung zum
Fall des vermeintlichen UPC-Flepe ebsculieöen und führe im
nächsten CBRAP-Report die Saarbrückener Beobachtungen weiter 
aus,zumal wir hoffen,bis dahin Bildmaterial zu erhalten und 
Ihnen dieses prätendieren zu kc neu,die Recherchen laufet*, n m h 0

Werner Walt er/ Ciffi AP-Unt arsuebunga *-
Abteilung
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•Üt großes 2^?ar tungen
lieh zuu Lake Victoria
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;c’„ic Eis s e nschaftl®r feüra» 
ilo-.otcr L'otlieh von. . ’Qlboum« ge- 

•11t«Bin Peuorball mit klar. ensekueif in dieser fragend hatte . 
Anlaß au der Vernutung gegeben,daß ein Eeteorit in den See ge» 
stürzt aeljä&nn eins Insel war aus ders Nichts entstanden« 
Inzwischen uußton clio Export er, ihre Scholot© und . agnetömetar 
nieder einpack©n«3ie haben ksdno Hoffnung mehr »in Seebcden 
einen ItisraelsScörper zu entdecken«'/io aber ist d a m  eile plötzlich 
auf getauchte Insel i:a hake Victoria zu erklären $ rtZnisehsn 
beiden Phänomenen besteht kein Xusammeuhang”,Stellte Professor 
John lovering von der riölbourner Universität fest «"Es wäre eine 
der größten Entdeckungen aller Seiten gewesen»falls dar I&tecrit 
in Seeboden gefunden worden • fro:, b edauerte einer der Hissen» 
aehaftlor• Zhro Erli&ärimg des Irsel-EIf Iiiomens {Ausbruch eines 
Haturgaslagere unter dom Goobo&e»,
Eia es aber au dieser insolbildend&a Uaaeruption gekommen ist» 
neinte die Umweltcchuts-Grgaui sation "Groanpa.acewe:o$läran au 
lcönnais M e  BioßrsIXc einer frarrosisebön Ator'hoiubens^plosioa. auf 
dam aüd|«3ifisoIicn Atoll rjururoa hebe den Gasauabruch ausgelöst« 
Tatsächlich verzeichnet er, die australischen Seismographen in der 
fraglichen Zeit' ‘hmgewßh:\liche r.cVre.guzxgon in der Sirdkrast«"«
ITaoh Ansicht des Vorsitzender der zuntrnliGchan "GreanpeRO«"- 
Orgsuoisaticn» Gordon : utch,-.7ar dies die folge eines tharmonu- 
klearcn Tests auf dururoa.»der rv.ct; au Ion von den './iaeenschaftlwn 
festgestellten linionartigcn ::cdc:-vervierfUng*a in Lake Victoria 
geführt haben«
Die am 3 « Februar plötzlich auf getaucht© Insel im Lake Victoria» 
die jetzt neue Btttscl auf gibt »kenimt sich indessen ganz eo,wla 
m^n cs von einem Phantom erwartet - eie versehvJindot langsam«»
Die Stürm® der leisten fege heben viel von dem aufgeworfenen 
Schlamm abgetragen» so do,f> das 100 ’ ietor und 10 Ester breite 
Eiland nur noch wenig aus dom fassen ragt«
Doch die Jagd nach dem SIS3aaLSSÖBP:3n, der salbst auf den Badar» 
•ohirmen eines Eilitärflughafens beobachtet worden war»geht 
weiter«Dio Uiosensehaftler vermuten»daß er in einem wenig ba»

l
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atodalten Seil des Bundes 3 t rvr,t e o Victoria (üaupts&ldt .lelbourae) 
niedergcgongen Ast.Die bltourr.cr Universität versucht jatzt,die 
Tlugteahn au rekonstmicrcn,uw Cie Einschlagstelle le&chtBr find®» 
zu fcömaso
Aber war as ein KG33!303I!D ? 3s könnte bbensogatjwie einige Experten 
au bedanken geben., ein Seil der m s  nie eben Raumstation MSal jut 4* 
gewesen 3 ein, die naeli sowjetischen bldungan in der fraglichen 
Zwit über den pazifioolien Osoon in die ErdatnoSphäre aintrat und 
»eratört wurdo. • . *

Auszug von : hnahoiner Borgen von 2„;iir3 1977
CEHAP-ürebiv/n«Köhler

.

Ein lärmendes UFO
Ein lltraondas -UPC über Boni-cmr-r^rcliianne

■! I ir ~l P.»; V t A f  » H W W J  >« i

Eiesaal war es mitten in einen Industriovisrtel,daß ein UPÖ am 
Dienstag*den S8.Augr.Gt 1974,drei m o n e t ä r  von Charleroi ent­
fernt fan der Grenze zwischen :Tont-otir-:S!xcbiejms und ^hrcliienne ' 
au Pdnt9du&ch Prltuloin Patricia Rlega beobachtet wurde.Das Baus 
der Eiegsas befindet sich iiruLitcn'des Sisenindust:riesentrums9daa 
durch die Oodcorill-rrovidonce und den Solr̂ iefisn von dby—le—Chateau 
gebildet wird «Diese mhiükcn Ale ja zu den nichtigsten Eisenhart
steiler des Landes.ln die3 er geeung haben ebenfalls viele andere 
Industrien Ihre nioaerlamungcn.Dasu gehört aueh die A«C«E«C« - 
(Blelrfcrische .lonstukticusbüros von Ohsrlerdl) »die durch viele 
Kleine Abt eilungen*unt er Urnen auch Elelctronische-und Raumfatartih- 
ungsabteilung,vertreten v;iuC,lin besonders dichtes Bahnnota ver­
sorgt die Gegend und ilirc Industrien.Bine internationale Bahnstrcke 
(Köln — Paris) verlauft nur etwa 40 n von den Boiinsitz dar Zeugin 
vorbei «Die 3ambro und der Charleroi—Brüssolhaaaal bilden die Vfasser- 
etraßen des Crtas.Gehr viele Halden zeugen von der Steinkohlen 
haltigen Vergangenheit dieser Ecke des "schwarasn Landes"«Deshalb 
wimmelte© im Untergrund nur von iiafGirung3—und ?ördergalerien«3±ne 
Pipeline,die das von den Stahlwerken könnende Jiedererlangungsgaa 
enthalt»versorgt die Elektrische Zentrale von Jambe—da-boie.Diese 
Pipeline befindet sich nur etwa 20a von dem Haus der Zeugin ent­
fernt (3iehe Zeichnung 1) .Da es ein warmer Abend war,genoß Patricia



ia Hof Hausse o sitzend,die Cühle dia draußen herrschte»

Ihr Vater aah fern f während ihre .'Tutier in der Stic ho arbeitete«
Die meteorologischen Veiiüf/kiisce waren ausgezeichnet «Der Hinnel 
war frei,der T/ind pc* r rtc^acji.itona» ura 20 Uhr 55 wurde das junge 
.t.dchen auf ein ßcrturc' .v̂ crksaia, daß das einen Düeeoflugaeug
glfcch.Da dieser feil der Stadt sehr oft durch tieffliegende Düsen­
flugzeugs überflogen wird,ist die Seugir-. in dieser Hinsicht ab­
solut glaubwürdig Pas "orUucdi dauerte vongefüljp % .blaut© 3 0 sek» 
Hehr bald darnach hörte nie oi.- ■ urr.es 7 nd klares pfeifenoDieses

drohendes,Objekt schließen. 
Ursache des G-örKuachea zu ent-

ließ eofßrt auf oii i f fTili» 0-i r•:1; Cv» t - v?.
Sie blickte auf,ii:i der ÜOf:fhiuig di
decken. Olms "rfolg:?cie sah .nur 3 t g:
kein. Pluzsug mehr sein,die Donart
ßtürker,bis das ix';r fre."■'nv;:!Ifcll au
war so intensiv, daß cU d junge Tlohen aus Angst ins Haus zurück- 
gehen v/ollte . l'rotsdon atarrts sie weiterhin den Hirnel an, las 
plötzlich das USO»wie aus einer kleinen folke kojaaendauf taueilte • 
Hs bewegte sieh lat Dichtung Sttd-sJest (Aßimt 236,Erhöhung 3 0 Grad), 
Die Dimensionen des Objektes sind von der* Zeugin ndt denen einer 
fliegenden Beding verglich&a worden,prüsieer gesagt drei bis vier



3a! den - bnddur afonesser*Dari Objekt v;axv mondi-nit oinar earoorateheadon 
‘Zuppal.Ss wurde während des* 33213on Eeit in der salben Posi*iön9vJie 
siit der Skizze dargostellt(beobachte!, Ir? war an?" der blau-schwarzan 
Grundfarbe des “Ü m e l s  sehr deutlich zu czkamen.hin rot-ornnge*- 
ijelbes **ralo**um dao Objekt hcrun,hakte r.lno Delir otarlce Ausstrahlung 
In nanclian Augenblicken und ohne offensichtlichen Grand .sohlen dos 
Halo och./LLoher zu Y7ordon.Drr Voller des Objektes v/ar nicht horizon­
tal -sondern in der di«htung hör iügin laicht gebeugt.Die Louoht-
leraft des Objektes,dis zu t-chr/acJi vaasvid den Hoden au beleuchten* 
wartrotzden stark 'genug uv. die Borbaehtorin au hindern nanche Dotaild 
Genau zu erkennen» Ale koivtjiel :droi violette ?lecken*die viereckigen 
Dullau^en du »ein ooblenor-.. Sic Tyaren oln .e deutliche Aufienlinion und 
verblichen Seit zu Seit»Dan Objekt nchioft durch ein schnelles 
Drehen entgegen des UhraeigOrslana arivEert zu norden*3s bewerte 
sich auf einer ?lugbalm#ciie mgeffhr Ci3s7 - VTH verlief.3s verschwand 
seitwLlrts wie auf einen Luftkisvn."AlirsE.d der ganzen Hochachtung lAt 
der iTeigungawiukel dea Objekte.; derx-clbo .tcbli eben .Dann Verschwand 
cs hinter den D*eh dos Hcueoa (lOO h?cd ADirjut,Steigung konstant). 
’XIirend der gonzon' Beöbschturäg bchiolt das- oör!itl$fes>tfc Gorkueeh seine 
außergewöhnliche .Itr.rkc»'Tun v*>::rb3 es langsam leiser» Patricia wechnolti 
ihren Standpunkt m* das «??<:• noch weiter .au he •bachton*Leider war es 
zwecklosj ,denn. in. Hof war dan Blickfeld zu sehr eingesohatftakt und sie 
kennte ihre Beobachtung nicht fortcotmubie 3 e.Dcwct.1s Dauer dieser 
Doobacht'oi-v*- betrug nielrt rtohr als 3 0  ;jßk.Me "eugin ©tiür:te dann 
auu Donator dos lßzin.iers«wo ihr lrat©v*der nichts Gehört oder gc-
oehen hatte*fernaaluDaro Klopfte sie rät c in o r solchen *.7acht an das
Fenster,daß ihre uttor.die sich in dar huchä befandgbeunruhigt über
dio Art rät dor fatrioin rief «"-Dort- ist eine fliegende Untertasse**. 
Die Hutter dar Souginkat dassn des !re:i hiseih, daß inner gohnbehor

■ -S. /'

wurde und dann .unz ,verachv:av.d*noch einige Sekunden wahrgenörcien» 
Sie verglich dieses Gorrvubch r.dt den eines .Kreisels»der durch eine 
Schraube angetrieben vrurda ! Dio musikalischen Kreisel,die rjan 
Hindern schenkt. v , ■'

Vervollständigung der Untersuchung :

Frituloin ixioga v.*ar dorcli ihr Hrlehnib so . nitgenorjr.en> daß' ihre rJltem 
ea nicht wagton sie noch an selben Ybend’v/ogon das Uraignissee zu 
befragen*Sie war olae Iialbe Stunde lang zitternd in ihren Sessel



oitaend goblioben und Isoaant© in dar.' Z isch t nicht schlafQn«Ai-i andern 
Jörgen waren di© Tor?rLrŷ *riscr.. • •ibgekltvigen.Xkr and des Durchfluges 
das TiTOs sSeigtea. dit- :.li v ,: l;?. ;an von ‘isychioaae und da*
Pom eher keinerlei r^iz „i ■: •_.: ;.eä -7k? rthor nicht bei dsu Anlagen 
'yon Iont«-our~I5ii"cliic'.j eis der : 'O-l^diböe befanden sich canlzroclit von 
Standpunkt des Cfcjjorrfce.’. ,n: .'nn gvu urrfccn 7»citpnnl:t vnurde in dieser 
VDitnge oln Dprcmungrr-' -c*e *.l <’co-.*: n. hychisr&te ird ront~ßvw*~rarchi3nR©
sind zwar beide durch 7*: ‘erdö.; vor;:or? :, r'.her krotzdeiä ,-:ind sie an 
sweS verschiedene Vorsor^^nl; ic.i «ttgc-gählocseiio 
Als Patricia versucht© die Terjrunft des "rirf /.üjsoheo fostauatcllert,. 
hatte sie an fpte&el kolös *7olIce ge ahou,doch als sie das ÜPO aah, 
schien ihr üieeeo aua oiziOr Me-i, o n '.7o. he au fteanaa«"1)!eaas eigenartige 
. K^üivnan r^urdd Überhaupt oft 7: «nohrächon, Auch pekrint eo?daft das 
Geräusch, daß Sie Äaugir grltl'ri' h t c-,t: .iren au loka lis ieren  war. 
Toruönem die ran- i c v  V  o? -.rlJ r: i, ;:od*'ch durch o ± m  ;3uer,eino 
* 3ür oder ©in Penn'ter cstvarrfc vurenjinitea diesen 'Jar-puoch absolut 
nicht vjatorgönô cr-.Zoz&p Munde und {ginne, die ein uehr foinos Sehör 
besifs©n,hahän mbi'; wö&.tfcsvj©'lohlnfesi.

^OLToontnr :
Das 2‘ung© '.dni'.ßoa in t :• i ‘ . i t  iV’ örai vsl:>- 3,ii;h : i t  tT?Os ]23f&33t® 
in Zontakt cobervven.Pavübov hinauf! ■• vidkhrlo die Tratten StusAn*
Saß aiö die S ŷnS>onoviie Pr.trioi nfl in r.caei* Sacht nie vergossen 
könnte.Jie is t  gans das r : .. t:.i". e : er e it len  jungen .Edchens^daß 
Aufsehen orregor. rüe: vc, r • r 'ri? hplolmmjg fü r die ZraLUiTunc
ihres Aberrfcouerß uv» * •- ' • : ;. .er . 1 crredungsla.'aft ue zu erfahren
was o ijen tlich  cor.'C? cn . .. ,rV:; dieser Boobaolvfcung bepfthL'f t l g t  sich 
die Zeugin aktiv : i*: t on '...’ ..-"5txoraon.vv0.le ißt zu fTonf eran» der
80B&FS in  ftharlc-roi gol-rc-.Y .cn ui'i hat a’ i ibond aclbet ein gesoigtas 
DIAaalo daß öhjjeit i&f- : •'* Vric:- -'-tt© clcietiend, id e n t if is ie r t*
Es ‘.vor das UPO-^oto,O ” . vou- •'orge cc’: a;. 32«0’i\ 10^2 Uhor ?a33ai©
(n©w Jsx*3«y) .•.v\x?genc*aT:nn .r:;i de.7 »rit der '.lo.-v aehttetg die TTsiimag g«-v
ö.uflert,de.ß s ie  glaubt dar? die rrcchcir • v; ulerirdiachcn tJrspr'tnga
s®i.

Die j/otoo von : . ■ eitok von 29<*07*tQ52 .di© van
der 2eugf.ra ela clcioi'.snd identifiziert '.mrdenv



Srliklc i
17ir aueifeln Keinen Augenblick o,n llaubvftfydigheit dar- Zeugin» 
Bin ftoftpbUnosten des 5ypn H O  lu G sich in dieser fl&cht über Gfont» 
a*rw.bvrohienne nb̂ 3Qpielu„.;,a.Co:.‘uen ist die Beobachtung von der 
eolben Art,\7ie die neiaton c:.ideron Beobach'ttav.ven in dieser Gr egend o

Toclmi30he Baten !
Datum t Dienstag,der 23.ÄUßttot 1974 um 20 Uhr 55 
Ort * rjont^sur»G^rolvienne,ImnffititjOSO von Charleroi»
50 Grad 24' 24* H Breitengrad Höhe 6 105 Beter 
04 Grad 24* 37* 0 Längengrad



Objekt t üSrrfcerrfcaajs Mit errtoira#sftnd«r Trupp«!
Zausen * Sw«i
I7ob«naffokte t Teirifc
öerHuscli x Solir stttÄßi; od .. •...Äu Pceifen

Quelle i IH7Ü35P&.GE 71t u  24 A ’ j:: ambar 'J9755>eaita 29-31
Überssta-fe vor. i Jcrci Piedra Gillĉ rdiia/ CSIvAP—ftTtaŝ appi» ^Aachan"

Objekt nahe 659



Bericht eines Zeugen der eich zur. Sichiungsseitpunkt auf der 
BoAaBo "befand.

Uro ▼on 1/©lnh«im auf dev £-3 0 , fuuidp aaAvfcahalm 653 in  BAChtnwg 
Hanriheira.
In Höhe Ton dem Schild "Tiernkeim Gat iOOGmn schaute loh su-
f ü l l i g  rech ts  Sichtung Tiernhein und TriernhoiJisor 17ald*

Poafct in grüße ,Toh niedrer ilicvü rv.s, eines Pußballea au sehen 
nar.Ieh dachte Dir nichts ddb© i,als nur daß dieser helle 
Punkt ein uhheiaLich starker F lu tsch cinv/erf er sei ugd ich 
fuhr deshalb weiterpaber schaute inner noch in Sichtung des 
Lichtpunktes * Als ich reeiterfuhr, kr:; : ir zu hodankenyd»ß da 
ß ar kein Fluts©heini7®rf“er an d ieser d t e i le  se in  konnte.
•Ouroh meine Fahrgeschrdnuiglceit von 110 Krs/ZItd» kennte ich 
das Lieht etwa tO 5eirunden sehen bis Crobüsch an dem Auto- 
bahnrand mein© Sieht hinderte.
Ich fuhr schnell auf dis Ausfahrt CTLorüch/Fiormheia Ost — 
(Industriegebiet)a u f d ie  Erhebung hoehsufahren um einen 
besseren ü b erb lick  zu haben und g le ic h s e it ig  in  Sichtung des 
Lichtpunktes zu fahren um genauer hinsehe» su körnen*
Als ich aber auf di© Auffahrt Iiöchkant konnte ich von dem 
Lichtpunkt nichts mehr nahen.
loh fuhr danach in Sichtung Sieinoheimcr lal4sca.3-4 ZU Sich­
tung Loraeh* kommt© aber nichts pchen und begab mich nieder 
nach Sichtung “Sannheinu
Der Lichtpunkt oder "starke flut&chainnorfer” rar nicht kreis­
rund pttnd am oberen Sande könnt© ich ©ine Art "flachem" nähr- 
nehmen* Siehe Skisae :

.•
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::aü£Ctien}cie:-'e'

CJ&'AP-dJokumsni&t ion 
4*Teil

i ückhaltloe vertrauen"«••Die Piloten "waren 
konnte "und die men lieben 1:32:1"« (Seite 8G und 6$ des Dokumentär:* 
beriohts zum DUIST-Kongrefi 19oü) Die Il&rer'-Story erinnert an ein^ 
fache Raumfahrerromenzen in billigen 'Ctopia-Romsae der 5Q-“Zig®T 
Jahre j, sehr interessant fr.r den i 05- cüo 1 ogeh• Der Pall Dr«Frank.E« 
Stranges ist auch besor̂ niserrô e: <3:Sr will ehemals ein Spezial- 
Onte reue himgsbe amter gerer. en sein und behauptet,das in nmerikaa» 
lachen Regierungsstellen Plauetarier mitarbeiten8aber er hatte 
das Gefühl mit dieser Regierung gleichfalls Sohwierigk*:! ten su 
bekommen (Seite. 90 bis 9'*).Dq stellt sich die Frage »warum eia 
"Auserwählt@r" gerade durch die Schwierigkeitan in den Weg gelegt 
bekommt um seine Mission auszuf ükre:-i,die ihn erzählt haben«*«»?
Ea ist natürlich gang und gäbe,das auf einem UFO-Kongreß von Seitens 
der DUIST musikalische Beiträge geliefert uerden und das dar.
Dichter Karl. 1,»Veit zum Zug ko:.: vt« Stellte er doch nicht eine 
"Christlieh«Geistig© Sendung von TjSi und Deutschland” ausasaen,

..t.i quen gibt«Selbstverständlich
i.a

Errettung vor dem
Bibelstellen quasi beule:. er ehe jheint:tt * • «und si© werden sammeln 
Seine Auswrwährtan,«"-"r.ei di ec er v.elt-ur.d Kos moe-3ren guiesen 
wirken die Planet .r3 er nit,:,(

C'tvul] 0 I. for. uti
O-tP * ,u.b±Son cum
j.t u:: v 0 r(i r ■ ■< (v . \ri '- pi
jer.ie: er. erc ;heir

vjcü.ce 3o)u0’«irl A« Anderson kann
diea nur bestätigen;"Vor f&ot £000 Jihren 5 ot eine Fliegende
Scheibe dorthin gekommen, v:o des Chrictuskini in der Erlpj e lag.,«* 
Seither sind dia gekommen um uns einen besseren Weg des Lebens 
zu lehren«of" (Seite 37) Da ja. in der Bibel vom Guten und vom 
Bösen gesprochen wird«muß naturgemäß auch die Gruppe von den 
jiXBa (Men in. Black) auftauchen,di e natürlich versuchen den 
Sprecher der göttlichen £eisheit zu beseitigen.."Begegnungen mit 
Menschen eus dem Kosmos” hatte Frau Elisabeth Woindt:D:leee etwas 
mollige jungenhaft mrkenRe Dame mittleren Alters wurdo mit einar 
"auffallend schönen jungen Frau” mit einem "unbeschreiblichen 
Blick"»den man nicht vergessen kam.konfrontiert und dieae 
sehr weiblich© Person begrüßte Frau keindt mit dem esoterischen 
Gruß "Liebe ohne alle Grenzen! "«Überheiipt kam es vielen DUIST- 
Persönchen auf möglichst viel Liebe schaben eich diese Leute 
darum zu einer verschworenen Gemeinschaft Gleichgesinnter zusammen*^



*

gefunden, ein» Interessent e Frage an dj>» Psychologen „Der Prediger 
Veit meintWas wir hier verkünden,führt bei völlig unvorbarei** 
taten *enaehen zu einer Benlikatastroph©, weswegen ©ie diese Ding«
einfach ablehnende" Jaja*eine Denkket&ötrophe tritt tatsächlich 
ein*wenn man die Kontaktler-Storys und Wunderdinge in Zusammen* 
hang mit dem ernsthaften OPO-Probler; bringt wie bei der DUIST 
und ein Unbeteiligter ohne Warnung auf diese Gruppierung trifftj 
ist wohl ganz gut zu verot eilen „Doch weiter mit der Erzählung des 
Mr «.Reinhold 0 Q Schmidt * der dem staunenden Publikum der Rhein-Main®- 
Halle über seine Reise in einem UFG nach .Ägypten erzählteoDort 
soll ar an der östlichen Seite der Gizeh«Pyramide mit dem Raum** 
schiff gelandet sein,\?iil am Fuß der Spins in einem Raum getreten 
asinfwo eine Untertasse aufgehoben ist d m  Jahre 1998 soll dieses 
'Wunder planetarischer fecimik der staunenden irdischen henaohheit 
vorgeführt werden.Schmidt blieb für awei Stunden im Hangar der 
Untertasse und flog über dem 3ebiet der Sowjetunion nach den USA 
fturUok,leider wurde hierbei c.<2er Flug und b.die Landung von keinem 
unbeteiligtem .Beobachter gesehen, zu dijsaâ 'on Bord das UFOa will 
Schmidt die verhex-enden Folgen einer uns unbekannt gebliebenen 
sowjetischen Atomexplosion beobachtet haben,diese Atombombe soll 
am 24’. Januar I960 gezündet A::oruen sei.:• „aber dies -wurde nicht in 
den Zeitungen vermerkt „hs i...c kr,um rio': tig zu glauben,wo doch die 
Weltöffentlichkeit mit loIc w  „ ic-rr, •• Experimente verfolgt und
mit den Erdbeben -.ck erkto.: ei;. ; olchca Experiment registriert wer* 
den kann und nickt z\-J.atst .1:.: .diesen Jahren des "Kalten Kriegs" 
dieser erneute Fek^uon von awerikiairj-oher Seite feer Propaganda» 
mäßig auegeechlacht et vor den ;;kue,, . . Die absolute Glückssalig* 
keif wird von den "Saturn:;reund̂ ;:" ftr nach 1965 versprechen, 
denn dann beginnt duji Eküh xSIFALFkR (Seite 106)• „Herr Schmidt 
bekommt -auch ein an gftten n.urbler-ilAp- von v eisen Kosmosfreunden»

,ä  ■ • isie gaben ihm die ;frbpico~Solck.!iiien als 7eesammlungs troff seiner 
Kongreße an «.Laut Anek-bz» u ¥ or uul s agc der Saturnbewehner wurde 
der 1960aiger Kongroß zum größten oPCl-Kongreß der UFO~Geaohiohta0.» 
Die finanzielle Seite des Kongreß, sind auf Seit© 107 für jeden 
erkennbar in Erinnerung gerufen: "Unsere Tegungsgebiihr steht in 
keinem Verhältnis zu dea hü er leboteaen, yBedenken Sie,S i m 
sind die Bevorzugten,die' ar: dieses Kongreß teilnehmen durften, 
Millionen beneiden Öiesd.b„Sie hatten das Glück uud dadurch die 
Yerpflichturg-isenn wir ec eo sagen dürfen-es iat ja alles auf



v Vfreiwilliger jäaeiö«„ *’* Um die Spende’sakticu attraktiver zu $e» 
staltan,verschenkte üca&iut aus eigener hin© eine große Anzahl 
von Quarakristallen, d io durch Srilliantschliff im Effekt wie 
achte Edelst eine wirkten,so wie acn dies früher mit den Urein­
wohnern h'ordaaerikaa machte,euch diese lockte man mit blechernen 
Gssohenken und billigen Glasperle:'.•Der außerirdische JASPIS-KRI« 
SIALL den Carl Anderson *on KtMAR geschenkt bekam »wurde von Frau 
Teichmann gegen das Lioht gehr.lteh*wobei es seltsam ist,das einKStück nlohtirdischer H&teria auf einem UFO-Kongrefl nur so am Rande 
Erwähnung findet»,.» Auf Seite 130 wird von Prof.Ob.erth proto­
kolliert »daß er für seinen .veil »trotz des Vortrags des Dr0&artin# 
der die Bewohnbarkeit aller Planeten "bewies"»eher dae Gegenteil 
annehmen möchte und die meisten Planeten wohl unbewohnt tsind.Profe
Oberth vertrat keine wissenschaftliche ,teinung:iSüb imeera Nachbar- 
Planeten wirklich int eilige ~vüeo Leben trügt »das läßt sich wissen- 
sohaftlioh nicht beweinen." niese ■'uSerui'ig steht ganz klar gegen 
die allgemeine. DUlST-nciuung von der Bewohnbarkeit unserer Nachbar*
Planeten* Fortsetzung folgt

Piloten einer ■ Boeing Le nie 
S e kund en h c che t er ü e f. "■: r i

beton über die
1300 m Höhe:

LISSABON- "Dae ist d 
Pilot einer portugi 
Satzung und 101 Pas

Ende1-
.icohe:

dachte l'lu^kapitäsi Eloj. 
-CG.1;.: 707.Das Ende für

Weigert (52)» 
Ihn*sein« Be-

»W ere , Le: -;ü "i ■ i g r.errpeieadeB UFO raste unauf­
haltsam auf das Flugs er su! Fit
das funkslade,eischende, Strahlen f 
Boeing aus türmt ©.Das UFO war echor

offene:?. *tuad ntarrte Weigert auf 
onerfci-de ätuaa t das auf seine 
eo nah »dass, ea die Sicht aus

dem Cockpit-Fenster zu Dreiviurfcoln verdeckte. Bleich vo» Schreck
ssasen Copilot Arrind o Pint 
ramento. (4,8) neben Ahn» iuf 
Flugver ia ehrt: *-Kont r o 11 aur v 
von blossem Auge am hiimel. 
"*ir stiegen auf 1300 Loter 
Drama vom 19„September 1976 
"plötzlich sah ich auf der .

o (34) und Flugingenieur Gilberto San* 
Cior rlu-liaien Lissabon beobachtet© der 
rloe Costa das auaeerirdiaohe Flugobjekt 
Auf seinem Radar erschien ge; nie«
”»beschreibt Pilot Weigert jetzt das 
über dar portugiesischen Hauptstadt, 

rac :te:a Seite zwei strahlende Punkt«*



■ * ■■ ■; *, ;• .c*< , ' *\ r “ r *t ; •
Einer war wie ein Stern,der andere hotte die Form einer Iseonröhrao 
Dia Lieht er belegten sich Alt ur̂ ehei’ne;: Geschwindigkeit auf uns 
auo” Bruchteile einer Sekunde pp .7 t er brüllte der Copiloti"Achtungf 
da fliegt eine üSacchine auf gleicher lohe,. Ale ich knallt es«1? Die 
riesige heonröhre nur noch etv.c. 300 l e ie c entfern i ..riskierte. Idar 
Flugkapitän eine Steilkurve-der Spuk vorbei« »Ich fliege schon 
5000 Stunden"8stammelte kei:?;cut ..i.,-.ts.vkei*g »aber 00 etwas habe loh. 
noch nie erlebt«Des UFO cpi -vC b C JL ’,im UO n und Signale in allen Farbenc 
Es war bestimmt ein UFC, es konnte vre der sin Militärflugzeug noch 
ein Meteor sein»" Das gleiche sagen sein.© Assistentenc Dia 101 
Passagiere ahnten nichts von der •Tragödie*deer «ie haarscharf .ent* 
rönnen waren*"Dar Vorderteil des FIug^Kuga war Bit Frachtgütern 
gefüllt"ferklärt der Ingenieur,v,dc sich das UFO von oben auf uns 
zu bewegtegkosten die Facbigiere in hinteren 'feil nicht®, sehen** 
Wenig® Augenblicke,uceMem der Flug Hummer 241 das Rendezvous 
mit dem UFO über Funk gemeldet hatte»repartierte eine zweite !£&■> 
sohin® dom Flughafen Lissabon; haben sv?ei UFOs gesehen* n 
Qualle »BLICK '„Mittwoch, 5.Janufes 1311
Dieser sehr umfangreiche Bericht ,'v.rde in Ergänzung zu den Publi­
kationen in Arbeiter lioituai,2? #September 1976

Aeeti'ulirchs iua: ,d söhs«i?25 • L’eptemberf 1976
C&Izbu. s.c 7c? 1 oseitung, 25»September 1276
iicm-o Xreutrc.23--September 1976 
lug ene Seit.". ;.t er ,^r*4.7/1 S?6 

1h-or, •>..'49/1976

vorn CEIIAP hier gebre

tau cue la.i
hvJi\ - i : 1■* ■ 1,
UXoS.■Ji .. t n |̂ * - - O

U.K >kAr ■, a! . -5 ,v ia. w / w L x

gebrückt und

i> e j ’ \ v? '
, Fr 0 2; 4 2 / j  g. erfo er 1 9 7 6

»nt der ■ eiteren Information* 
VI Walt er/OBFAP~Archiv

*A'"
UFO® über dem Bedanue*!; Acht ',?«nschon haben sie gesehen 

So lautet dis' Überschrift sir.es Artikels in der BILD vom 2»März 
1977cSofort setzten, die Recherchen des- CMAPs ein und wir fragten 
in der Frankfurter Reduktion'der EILT an»ob tfir über diese weit «re 
Auskünfte erhalten kannten•Een verwih um; dort an die. Regional* 
Redaktion in München?dort lag der Artikel zwar vor,.aber man konnte 
uns nicht auasagen war für diesen Bericht verantwortlich zeichnete«. 
Man riet uns,die Sentr&lredaktlon in Hamburg'enaurufen-Dies geschah



'
natürlich sofort ** fet Steine onä air hekühoa die antgültige 
Information, ciao der Uerijht vo ■ j*''o .'tut gyvr't voröfftoit»
licht wurde .Herr te e ie v (der ve^-rXo: tlulic „U akteur; gab irns 
die Master und $il«f orjuäf!r̂ «#n dar :a$ m  x.iC •„•ofört wux-dea.allo 
bekannten Zenten artgesbhrlooo« nid tun eitere Ix>JPorBationen g»a 
bot«3uI>cwut BlIiD-Seric- t zoll fol.c üea vöt',~efall«ra uei»;
Wader der IJundeabaterrbeite lJc-j :.u  ■?•«<* waren hbohatena vier
Äl«»") noch öact?d t .tidi i : c . . :c. auch nicht der Her:: Z i m  
wollen surial getrv^.ke:. Ljsbü -̂1 J<mer Eexht aa Bodenf e s.cJ;» die 
• olden GFQe kamer^SE? «r loiabfe ^dehe Boravretai. (24*iebshar)q 
»vai ihr aac!''ta.K$r? ÖchrU’llor k m  ouj/aei >.em 3t. &aloL*a in longsn- 
azrgea? "X-liftslich. schrillet* Cekqrle' uni îoiSSN-tden tfchel&Herfepu 
liotxtoAus etwa 50 £etor .-nie s"en dich sro/el Gebilde alt
ohrenbetäubender» Miria auf :aii1..1a'. röhidU ich Hilfe und r.-umt« 
S5eg„n «torr tiahiüXler epr .vj -'Ci jokreek di^roii eime ■'Uaeeohelb.a.f
der ;w4j t -Initse'' «rs-fttl ' : * ■ ‘:al ,t*: V-. oz ?. r Virtsöhiaft
*;*r durch des grelle -Ident t* eil ■-... le>n.i;«t>  J ööh ittaf andere 
j >ifhbam «>ll«n die keifk-jo  ̂r. und »ehörfc haben*
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Ein ungenannt gebliebener Zeuge des Vorfalls äußerte sich dem
CEMÄP gegenüber, ein 27~5afcrtgtfr 'S!«Installe.teuro Ani 24»Februar
wurden die Zeugen um 2 „10 Uhr im 2’reien vor der Gastwirtsohaft 
mit den Jförpern konfrontiert, die .inen hohen Ton auastießen und 
in bßo4i0“50 zetern Höhe Von 3V nach hO flogen«Zu diesem Zeit« 
punkt waren keine Sterne n Härmelagswölbe zu sehen und die 
Objekte erschienen ohne einen- Schweif zu zeigen heller als 
der Hintergründ;«.Eine eigentliche Form-uad ©in© .Größen̂ «© timmung 
war dem Zeugen nicht sögl i ch« Lsid er konnten vom Q&iA P bisher 
keine weiteren Auskünfte eirgesagen werden,da dieser Zeuge 
die kamen und Adressen- ‘der weiteren Beobachter nicht angeben 
kann9weil diese nicht genannt werden Wollen«

»V»feit er /CEtoViF»Forschung»-»Ab« 
teilukg + ‘-Archiv

' S E N 5 A N S  P R E S S
Zwei ü>0 f ? • r*

7 :.ne v.o .Ihre keiaung
Wieder wurden üftide Februar/-! Harz, die Presseorgane von zwei 
ominösen "UFO-Fällen11 boihb.v-rdiert„Hier zeigte sich nieder deutlioh, 
wo men auf die ik&sü enps;;ci?os©h der I-eser hoffte uncl lH?0~Xraxiaa 
hervorriefEinige rm seriöse je r ic h t  e rs ta tt er- hat er- sich wieder 
entlarvt »der Presse :: eklen cs oft 1,7 nur st«f des. Scnsat ionswert 
•saaukoffinaer,die objektive ßor-icV:toset ;.t Puls \ urde bei der Boulevard» 
press© wieder einmal verg ib t F ile  o ft  lnogor. e in fachste Srßcheinungen 
von astronomischertmeteor 1 ori ßcke.u .6. gr,rs und gar irdischer 
Latur die fantssiebegabtoa. e: vor Boulevardblättern zu
SP-Storjre verleitet haben': ss jo.;ohohens

Landete da ein UPß Ara Haue?
Dies war di© ßens&tiürzFeä.sckcnöe ochlagaeile der BILD vom 24«Fab* 
xnzar 1977 und in einem kleinen Artikel fturd« berichtet:
War da ein ÜPÜ am Werk? Gestern (23«Februar 1977) vormittag um 
11.30 Uhr. gab ea in Oberursel einen R.iesenknall.VJie eine Ejtplosion0 
Ein Gegenstand schlug durch das Dach und die Wand eines zweigeschoa» 
eigen Hauses und riß ein Lock van einem halben &®ter Durchmesser« 
Unter den Trümmern fand die Polizei ein gegossenes Metallstüok?
30 Zentimeter breit und sehn Zent Imster dick „Die Beamten nach ein* 
gehender Besichtigungi "Ohne Zweifel daß Stück einar BremBtrommel 
von einem Flugzeuge" Di© Lufthanos-Teclmilcer aber:wSo was gibt'a 
an keinem Flugezug!H Doch ein üFC? feraatwortlioh zeichnete ein



Raporter mit den In it ia len  ABIVDie Pressemeldungen -us Pi:AHKF.UfiTER 
RUBDSCiIAU91BUE PRESSE iwic copcr ;\£.Y rApC3T/'.■’ADHTAUßGABE von celbca.
Tag fielen dagegen v?eüt Vorteil niger- •'•. iej-fr uliorus^ «ad Ein* 
stufuag der Sreigniure c.us.Ler urniA: .̂ .eicActe .Bericht wurde nach 
GEhAP«Reoii«i3chen ia dar' letztgenannten Tageszeitung abgegeben» 

Breraatrommöl fiel von l!ir.imöl-dir©kt ins Ehebett 
Um ein R ä t  entging der 38jährige Georg Hammerl aus -Oberursel denk 
sicheren Tod 0 wie ©ine Bombe c cP lug &.ir: Kopfende des Ehebetts im 
zweiten Stock seines Hauses ein riesiger Metallbrocken ein,der ver= 
amtlich aus mehreren Kilometern Ebbe herabgeatürzt war«,
■«■Das .unwahrscheinliche Glück des Mannest Er war eine Stunde zuvor 
auggestander 0
+Georg hazmaerl,der ein Pußbodengeschüft besitzt,und seine Frau Ursula 
(33) saßen gerade am Prühstüekstisoh.Dia blieb ihnen vor Schreck: fast 
das Herz stehen.
+Ein gewaltiger Schlag erschütterte das ganze Haus«Die beiden*“Wir
dachten zuerst an eine Esx. csion.“ 
+Sie macht er sich sofort auf c.ic 5uc 
leitung undicht gewesen sein hü..:.te. 
+Erst im Schlafzinuierv wtu de l,r 1.
kiasen häuften eich Schrat t unu Jipc«, 
nahm9snh sie,«es geccaehen var0 
+In der Wand klaffte ein großec Loch 
rätselhaftes hetüllltüc)-^ Erst später 
sich dabei wahre cfc ei rl Ich ,um c-i. er 1 
handelte.Es muß stich .xl bi.Pier v.r c 
ursel überfliegenden Lucchine ...olürt 
Tiefe gestürzt sein*
Hach Angaben der Frankfurter Y J j 'W. Y. 
Metellbrocken \m ein fünf rfur.d ccK. 
haben.Di© Kriminalp0$. ifc o i von. m. d io 
äußerte auch die Vermutung von der 3 
RUNDSCHAU gab weiter an,daß die loli

he nach einer Steile,wo die Gas* 
ünüchst aber fanden sie nichts, 
aiih.erl stutzig.Auf den Kopf*
Ala sie die beiden Eissen weg»

\

1-in den Sprungfedern steckte ein 
stellten Experten fest,daß es 
:il ei; er Flugzcug-Bremstrommel 
kürt er ,<eiae von einer Ober* 

ür.ä nie ein Geschoß in die

:lsp3E coli es sich bei iem 
erer fußeinsengebilde gehandelt 
:.ourg Übernahm den Fall und , 
r fea troifcmel «Die FRANKFURTER 
zei di© Außenstelle des Luft«

fahrtbundesamtes auf dem Rhe±hrhk:iin-^liighaf®a von dem “unbekanntan 
Flugobjokt* varetäiicigte. „., Die Boulwvavdvepörter der BILD hatten 
den Fall aus der Unteren flairistraße i n  Oberursel zufiel UFOlogische
Bedeutung augemessen and wie iten die Aussage von diesem Lufthansa« 
Techniker bekam ist stich ungelöst,ca liegt sohl mehr rätselhaftes
in der Berichterstattung der BILD als an der Sache selbst.Richten
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wir nun unsere Aufmerksamkeit &uf die Meldungen der in Zürich er*
scheinenden BUGE vom Saaastee,den 12„Mira 1977 und 16.März 1977?

Rätsel ia Basel: 2.in uFü übe;; o e:.\ Voltaplets? 
von Peter Kleiber

BASEL~Mit offenem "Mimß starrten gc-etern (11 .März 1977) um 9»35 Uhr 
viele Basler,die gerade am Voltaplevts aufs Tram gewartet hatten,zum 
hinnael»Ueber ihnen schwebte in geringer Höhe ein graues Etwas,das 
die Form eines riesigen Sgl Inder laut ec .;.it gewölbtem Deckel hatte! 
«ach fünf Minuten setzte sich ti.-.o Ding plötzlich in Bewegung und 
verschwand mit hoher Geschy;ine'-:igkoit in Richtung Chemiewerke Sandoz 0 
Bin UFO? Rentner Mas Steiner (63) au BLICK* "loh habe beim Volta» 
platz aufa Tram gewartet„Plötzlich haben Leute in meiner Mähe zum 
Himmel hinaufgeblickt-md da war ein riesiges UFO! loh bin sicher, 
dass es kein Ballon oder Flugzeug wsrr-sohliefllioh hin ich im Dianst 
bei der Fliegertruppe gewesen!Auch Albertine Staffen (41),In» 
haberin des Csflj Florida im  Voltaolötz,hat das UFO gesehen»"Heine 
ßUpfeter kam aufgeregt herein und zeigte mir das merkwürdige Ding. Ich 
sah ganz deutlich,dass ec die Forrs eines Tellers und als Aufsatz

UIO über dem .Bceler rclt:;,pl.;tz:So beschrieben 
Augenzeugen das mjcteriöjö ue Objekt,das 5 Minuten lang
über ihren Köpfen schwebte! _ __

einen Zylinder hatte.Der- DitrcU.aeeaar war mindestens 10 Meter und 
der Zylinder etwa 3 '.etei,loh glaube eoi;ar,dass es am Zylinder 
Fenster hattetn Albertina Ütaffen glaubte zuerst an einen Ballone 
Aber dann setzte eich das UFO in Bewegung»"Das Ding stieg mit an» 
heimlicher i*saehwiuäigkeit auf u,-jd verschwand über die Häuser in
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Richtumg Sandoz! " erklärt© sie BLICK»Das geheimnisvolle UFO scheint
so schnell davongerast zu sein,dr.es ec? nicht verfolgt «erden konnte, 
Bir Sprecher des. Flughafens Bcxcl su BLICK;"Wir haben auf unserem 

Radarschirm leider nichts entdecken können». 0"
BLICK,12.Mars 1977

UFO über Basel“BiICK~Leser drückte ab!
BASBL-Das lat das erste sensationelle Mid,das ein BLICK-Leser im 
Rahmen dea grossen BLICK-Fotor:e1t be v;er bs einschinkt e :Dem Basier 
Hafenarbeiter Michel Blanc (33) war es am 11.März gelunden,das 
rätselhafte Flugobjekt sbzulichten,äas an jedem Jag die Bevölkerung 
von Basel beunruhigt© (BLICK berichtete über die Sichtungen)0 
Warum er erst jotzt mit deia Film herausrückte, ist einfach zu er» 
klärensEr glaubte,einem Teleboy-Scherz beizuwchnenoAls aber im 
Teleboy vom letzten Samstag kein UFO-Gag zu sehen war,wurde ihm 
klartfräs ioh geknipst hebe,v/ar tatsächlich eine unerklärliche 
Himmelserecheinüng»Als Blanc an Montag den Bericht über den bis 
Ende Hovember dauernde:? BLIOK-Fotowettbewerb las,sandte er seinen 
Film sofort der Zürcher BLICK-Re&aktion.Eine genaue Prüfung durch 
unsere Experten zeigte (Hier nur de nicht geschummelt,das Foto ist 
echt! Und so entstand das .Bild:Blanc fuhr an jenem Tag mit seinem 
Auto durch die Oet Hagere traooe in Lleiiibssel am Rheinufer»Da sah 
er,wie auf der anderen Flusseite Leute wegen den Himmel starrten» 
"Ich entdeckte sofort das syliaderhutförmige Objekt,riss die Kamera 
aus dem fcagen und drückte ab.” Blanc hatte Blende 11 und ein 500atel 
Sekunde Belichtungsseit eingestellt und eine feieobjektiv verwendet»

SLICK,16.K3rz 1977

Als BLIOit-L-eser Blanc das seltsame Flugobjekt 
(kleines Bild,stark vergrößert) sah,schoss er 
ein paar Bilder und brachte den Film BLICK0 •

Die Aufklärung brachte am l&.Kürz 1377 die BASLER ZSITUUQ mit dem 
Bericht "Kein Besuch vom Mars"-:
Ein unheimliches Ding~so der Kommentar vieler Ge^erbeschüler,die 
den Start t̂.aes von einem Mitschüler gebastelten Hoohleietungs- 
He4 *oluftballons mitverfolgte??,..Unheimlich war’ s such vielen ßaelern- 
sie sahen im aus Holz und Parier gebastelten und mit Helium gefül» 
lten Zylinder ein UFO,eine van außerirdischen föesen beastzte flie» 
gende Untertasse»
Basel»jÄoDae »Basler UFO",jenes unidentifierbar® Flug-Objekt,das vor



»ooiaeafriflt von irritierten Bürgern- gesichtet worden war,ist ident i» 
fixiert»Des mysteriösen iläteele simple Lösung hat allerdings weder 
mit außerirdischen Lesen noch p:it KiX; •- oder Farnsehaufnahmen au 
t uni Aus Bolz, Draeliesycni er u; £ ei _r3ßon,mit Helium-Gas gefüllten 
Ballons hatte ein Schüler der ... clor RunstGewerbeschule im Eigen- 
bau ein Gebilde in der Form eines abgerundeten Zylinders gebastelt- 
vergangenen Freitag erprobte er dessen Flugimtüchtigkeit,**it grdfem 
Erfolg,wie eich zeigte,denn das I/ing schwebte rieht bloss über 
dem Dach der Gewerbeschule hei der Kosental8nlege,wo morgens uro. 
halb zehn zum Start gehlesen wurde»sondern war auch in der Lage, 
sieh» beeinflußt von der Windrichtung, in "unheimlicher Geschwindig­
keit" fortsubewegen.Am Aufmg des Unternehmens Papier-UFO Stand 
eine Aufgabenstellung im Werkunterricht der Kunstgew er beschule „Mit 
dem Steihwort "Flug53 war. ein breit angelegt er f hemenber eioh abg«- 
steckt,innerhalb dessen sich angehende Zeichenlehrer in selbst* 
ständiger Arbeit konstruktiv betätigen sollten.Kandidat Thomas 
Baumgartner,24. Jahrs alt, 'Nebenberuflich" übrigens BaZ-Zeitung&ver- 
träger,entwarf im Januar die Disposition zu einer Gemesterarbeit»
die auch ausserhalb der Schule Furore machen sollte:"Heben der 
Lösung konstruktiv-teclrbischer Probleme wollte ich auch sehen, 
wie die Leute reagierter.." Dass sich I"ersehen indes "ec leloht 
verseggeln lassen”,hätte Thomae Srhssgertner nicht träumen lassen. 
Auch in dem iloment, £.le cü.c 170 Zentimeter hohe und in seinem Ua* 
terteller 160 Zentimeter durchras sende äelium-UF0_ (Gewicht de« 
Ganzem ein halbes Kilo) von dchu ldcch abhob,lag ihm der Gedanke 
fern,daß sein Flugkörper Kv~ identHinzent" durch Basels Lüfte 
schweben könne.Das Objekt,so ,t te: .ug.onzäugen letzte Woohe be* 

in Helikopter pder Ballon" be­richtet,habe sich, "schneller di 
wegt.Auch dies läßt rieh erklären:Das Edelgas Helium weist pro 
Kubikmeter Helium ein Kilo Auftrieb auf .Bedenkt fcan,wi© leicht 
das Gebilde war und berücksichtigt men die Tatsache»daß die beiden
Ballons zusammen mehr als einer halben Kubikmeter Helium boiahal- 
taten» erscheint die Flugpoteaz plausibel,Was nun die schnelle 
Fortbewegung ("über den Foltupla.ts üicLturg Elsaß") betrifft,so
gibt UPO-Yater Baumgartner .zu bedenken, daß die Reilluft-Abgeib©
Von Industrie—Kaminen Aufwinde erzeugen können,die ©inen leichten 
Gegenatandrecht zügig vom Fleck zu bewegen vermögen.Perfekt geriet 
die perspektivische Täuschung durch Verkürzung,die-je nach Blick*
®iEkel--msnchöm Beobachter das 
läßt.

iapier—bFO "riesig" groß er.%c1iair.en 
$erner V» alt er/ C Eiil P—Archiv
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Sehr geehrter UFO-
ns«® IVag I

derten oder b0Sis uns sls UrO-Xntorcssent bzw»UPO^Forocher 
namentlich bekannt wurdene
Das Centrale Erforschungs^Metz außergewöhnlicher Phänomene 
(CENAPJ wurde mit Stichtag des Ol<>05*1976 in Mannheim ge» 
bildet und ging aus der ehemaliger ‘’priVoUFO-Forschungs* 
gruppe Mannheim0 hervor»Das CEPJAP wurde aufgrund der schwis* 
rigen Forschungs-Situation hi.: r in der BRD geboren „Bisher 
gab es für die meisten Interessierten und Forschern kaum 
eine Möglichkeit selbst aktiv auf diesem Gebiet„die seriöse 
UFO-Forechung„zu arbeiten«Entweder wurde die UFO-Forschung 
als UFOlogie eingestuft und Okkultieten/Spiritisten„pseudo- 
religiöse Weltverbesserer sorgten für eine unübersichtliche 
"Studie0 ohne nachgeprüften Ej-nzolvorkommniasan den Vorrang 
zu geben-man wollte im SchaukeXstuhl nur mehr ,0um die Ereignis* 
86 wissen“^andererseits gibt es eine durchaus ernstzunehmende 
Gruppe die jedoch nur Titeltrögen und Fachwissenschaftler in 
ihre Arbeit einbezieht„Vornchioderie kleine Bugendgruppen 
versuchten in verschiedsnurtigor. Projekten die Situation zu 
verändern bzw,zu beisiofio>en,jodoch das "Durchhaltever» 
mögen0 und die klar nrkenntXichs Zielsetzung fehlte und 
die Gruppen zerfielen«Auch ivurcla drastisch versucht eine 
ominöse Scheinorganleation auf zubaven- und gewisse Leute 
begannen frech 'aufzutrww^fcn# jjsdoch. hatten sie nicht das 
entsprechende Format rsodaß <:±& Sch»*indeleien über kurz oder 
lang zu durchschauen waren»Dies war dis Situation bis Anfang 
1976'»Jetzt soll durch cac JrO-Forscnunga-Tseai CENAP eine 
durchaus vertretbare und nsuorganislertopzuglsich aber euch 
lebenswichtige»Renaissance «uf-urtd luungabeut werden <>
Das kleine CEIMAP existiert nun ach;. Tf.atit steigender Erfolges» 
dendenz in Richtung bur.dec. /ritsr Exs&rie M>n„seit mehr als 
einem Bahr und wir sind bereit auch Sie för unsere Forschung«* 
Tätigkeit zu gewinnen .«Dazu ist so wähl notwendig einige tiefer»
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bare Flugkörper mit ungebröuch lieh an Su$~bzw »Bewegungscharak«

Feuerball»Flying Saucer und ähnlich®**1 in einen Topf geworfen) 
setzen wir vom CENAP nicht gleich leichtfertig und voreinge« 
nommen mit dem Begriff "Raums'-.hif f anderer Zivilisationen aus 
dem Kosmos” oder dergleichen pkantsst: Ischen Spekulationen zu®

fest einer solchen Theorie eain könnte0®6
Wir vom CENAP haben im' Lauf© umfangreicher Studien und Recher« 
chen (Zeugeninterviaws stc.) die UFO^Existenz erkannt und sind

Täuschungen von der Roch:'.tbt ;r trrcran? Daher wurden und 
werden noch rejjiaAßI©dCfhf . -i r irgruppen zur 'Field-Xnveeti* 
gations" an Ort und stcllo gebildet„wir wollen anhand der

Substanz daraus herverziehen03is Dato wurden die UFO«»Oe* 
obachtungen meist unöberpruft publiziert und vor» vomoberein 
als echt deklariert,,
Das CENAP beschäftigt sich mit Literaturstudien aus Quellen 
aus aller WeltoEs ist erforderlich durch einen Überblick der 
gesamten UFO-Entwicklung „bestimmte duplizitäten für eine 
mögliche Beweisführung zu erkennen und für eine Forschungs® 
tätigkeit weitorzuverwerter»fd«h„insbesondere die physikalisch 
nachgowiesenen Wechselwirkung^n als Grundbasis der UFO»Realität 
herauszuheben0
Weitere Fragen beantwortet Ihnen gernej
Werner Walter Eisenacher Weg 16 D«6800 Mannheim-Vogelstsng

teristiken* atc0aein«Den Begriff U9Q (auch i’m Volksmund mit

sammenb’wobei ein echten UtfO« vielleicht tatsächlich das Manl®

vorliegenden FalXsehiidortsnger« jetzt klar die stichhaltige


